
Der Generals ekretar de lmei.atwn 1 asurtIi. Proj. Dr. I'ier,'c Luca., (Mitte), 

die Gäste der Vernissage. Rechts von ihm der Iniriant der Ausstellung, Kurt Pranti 

(Galerie ani Lin den/ilat2, Sch aan). 	 (Bilder. Norbert Jansen) 

Von links nach rechts: Herbert Albrecht, M. Debbusch, Präsident der fondujion 

Vasarely, Georg Maim, Bruno Kaufmann und der Generalsekretär der Fondation 

Vasarely, Pierre Lucas. 

Skulpturen als Botschafter in Frankreich 
Herbert Albrecht, Bruno Kaufmann und Georg Malin stellen in Aix en Provence aus 

Mit einer schlichten, aber beeindruk-

kenden Vernissage wurde am vergange-

nen Freitag abend in der südfranzösi-

schen Stadt Aiex en Provence die Aus-

stellung der drei Künstler Herbert Al-

brecht (Wolfurt), Bruno Kaufmann (Bal. 

zers) und Georg Malin (Mauren) eröff-
net. Die drei Künstler zeigen ihre Werke 
bis zum 28. Januar 1991 in der weltbe-

rühmten Vasarely-Stiftung. 
Die Spannung vor der Vernissage war 

sowohl bei den Künstlern, aber auch ih-

ren rund 30, aus Liechtenstein und Vor-
arlberg angereisten Freunden gross: Wie 

würde das französische Publikum reagie-
ren, welches Echo würde die Vernissage 
finden? Die Spannung löste sich bald, als 
ein immer zahlreicheres Publikum sich 

einfand, utn die einzelnen Werke grup-
pierte und, zuweilen mit südländischem 
Temperament, über das Werk dieser 

drei, für sie neuen Künstler zu diskutie-
ren begann. 

Diese Diskussionen, die eigenständige 
und selbständige Auseinandersetzung mit 

den gezeigten Werken ermöglichte, bil-
dete - neben dem obligaten Aperitif - 
denn auch den Schwerpunkt der Vernis-

sage. Anders als bei uns wurde auf lange 
Ansprachen verzichtet und dem Publi-

kum Gelegenheit geboten, sich umzuse-
hen und mit dem Gesehenen auseinan-
derzusetzen. Der Generalsekretär der 
Fondation Vasarely, Prof. Dr. Pierre Lu-
cas, beschränkte sich in seiner Begrüs-
sung auf Dankesworte an die ausstellen-

den Künstler und an den Leiter der Gale-
ne am Lindenplatz in Schaan, Kurt 

Prantl, der diese Ausstellung dank seiner 
langjährigen Verbindungen zur Fonda-

tion möglich gemacht hatte. 

Ausgezeichnete Präsentation 

Die Ausstellungsräumlichkeiten der 

Fondation Vasarely ermöglichen gemäss 
einhelliger Auffassung der drei Künstler 
eine ausgezeichnete Präsentation der aus-

gestellten Werke. Nachdem er bereits im 
Aussenbereich an je einer Plastik von 
Albrecht und Malin vorbeigegangen ist, 
kommt der Besucher in einen kleinen 
Vorraum, in dem verschiedene Kleinpla-
stiken von Herbert Albrecht ausgestellt 
sind. Nach dieser thematischen Einstim-
mung erreicht er über einige Treppenstu-
fen einen hellen und weiten Ausstellungs-
raum, der durch seine Grösse und seinen 
sechseckigen Grundriss eine interessante 
Anordnung der ausgestellten Werke er- 

möglichte. Vom Eingang aus trifft der 
Blick zuerst auf zwei grosse, schwarze 
Wandreliefs von Georg Maim, wandert 
weiter über die für sein Schaffen der letz-
ten Jahre typischen wUrfelskulpturen be-

gegnet einem Torso, den Herbert Alb-

recht aus weissem Marmor herausgear-
beitet hat und bleibt dann an farbigen 
Lochblechen hängen, die Bruno Kauf-
mann zu einer Raumskulptur zusammen- 

gefügt hat. Nicht nur der sechseckige 
Grundriss, auch die Grösse des Ausstel-
lungssaales ermöglichen dem Besucher, 
um einzelne Skulpturen herumzugehen, 
Gruppen von Skulpturen mit einem Blick 

zu erfassen und so praktisch mit jedem 
Schritt neue Einblicke zu erhalten. 

Aus den Gesprächen, die sich während 

der Vernissage zwischen den Besuchern 
aus unserer Region und den einheimi-
schen Gästen ergaben, waren Anerken-

nung und Stolz herauszuhören: Anerken-
nung der Franzosen für die ausgestellten 
Werke von Albrecht, Kaufmann und Ma-
lin Stolz der Liechtensteiner und Vorarl-
berger, dass Künstler aus ihrer Region 
Gelegenheit bekommen hatten, in dieser 

weltberühmten Sammlung auszustellen. 

(Norbert Junceii 
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